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Der GrimmMischChor gab ein rauschendes Popkonzert.   Fotos: Dietmar Kelkel 

STEINAU – Sie war einfach nur 
happy, die große Fangemein-
de des GrimmMischChores, 
beim Rock- und Popkonzert a 
cappella in der Steinauer Hal-
le am Steines. Nach der ver-
zweifelten Suche nach einem 
Lichtschalter, der für Dunkel-
heit im Publikum sorgen soll-
te, legte der 60-köpfige Chor 
mit etwas Verspätung ordent-
lich los mit dem Ohrwurm 
„Grace Kelly“ und Cyndi Lau-
pers Kulthit „Time after ti-
me“. 

Dirigent Peter Grimm wirk-
te überraschend entspannt. 
Kein Wunder: Den letzten 
Schliff hatte der musikali-
sche Leiter seinem Chor bei 
einem Probenwochenende 
schon verpasst. 

Und dann ging es nach dem 
Schmusesong „Thinking out 
loud“, der übrigens super rü-
berkam, in die Vollen. Bei 
Aha und „Summer moved 
on“ galt es den Rekord für die 
am längsten gehaltene Note 
eines Popsongs mehr als 20,2 
Sekunden zu halten. Und die 

nächste Herausforderung 
wartete für das Ensemble bei 
Totos „Africa“. Die typischen 
afrikanischen Schlaginstru-
mente imitierten die Sänge-
rinnen und Sänger erfolg-
reich mit dem Mund. Experi-
mentell ging es weiter mit 
dem Techno-Song „Insom-
nia“ (Schlaflosigkeit). Hier in-

tegrierte der Klangkörper 
mal mir nichts dir nichts ei-
nen Sprechgesang, „I can‘t 
get no sleep“, und ein Volks-
lied . Ein fachkundiges Publi-
kum feierte anschließend das 
gelungene Experiment frene-
tisch und war natürlich bei 
der „Bohemian Rhapsody“ 
der Kultband Queen, ge-

schrieben von Freddie Mercu-
ry, aus dem Häuschen. 

Richtig laut wurde es mit 
„You‘re the Voice“ von John 
Farnham und mit „Radioacti-
ve“ ging es in ein neues Zeital-
ter. Da musste der Chor ganz 
schön nach Luft schnappen. 
Danach kam noch Alice Coo-
per mit seinem „Poison“ zu 
Wort. Eine weitere Premiere 
für den GrimmMischChor. 

Das Lied „Das zweite Ge-
sicht“ von Peter Fox war dann 
die perfekte Überleitung für 
ein weiteres Konzert. Denn 
im Oktober zeigt der Chor in 
der katholischen Kirche sein 
klassisches und geistliches 
Gesicht. 

„Juke Box Hero“ von For-
eigner wurde vom Publikum 
ebenso gefeiert wie „Happy“ 
von Pharrell Williams. 

Mit dem gefühlvoll into-
nierten „Ich seh dich“ von 
Maybebop entließ der 
GrimmMischChor ein begeis-
tertes Publikum in die Nacht. 

Damit alles ordentlich rü-
ber kommt in einer so großen 
Halle hatte der Auftritt bei 
Licht und Sound Unterstüt-
zung von Rainer und Carmen 
Grimm und bei einigen Songs 
von Schlagzeuger Andreas 
Rummel.  CS

Peter Grimm spornt seinen Chor zu Höchstleistungen an
Gelungenes Experiment

Volles Haus beim Konzert des GrimmMischChores in der Halle am Steines. 

Schlagzeuger Andreas Rummel begleitete den Chor bei einigen 
seiner Lieder.  

Chor ging 
in die Vollen

HEROLZ – Mehr als 100 Kinder 
und Erwachsene folgten der 
Einladung der Fördergemein-
schaft Grundschule/Kita He-
rolz zu einer Osterwande-
rung.  

Die 1. Vorsitzende Stepha-
nie Fell erklärte, dass auf-
grund des Ansturms zwei 
Gruppen gebildet werden. 
Die „Kinderwagentruppe“ 
lief auf gut befestigten We-
gen von der Grundschule zur 
Herolzer Grotte, und die Out-
doorgruppe machte eine Run-
de über den Herolzer Giebel. 
Für beide Gruppen hatte der 
Osterhase Schokoeier und ge-
färbte Hühnereier auf dem 
Weg versteckt, so dass die El-
tern bei jedem Fund in glück-
liche Kinderaugen blickten. 

Zurück am Schulhof spiel-
ten die Kinder auf dem Schul-
gelände spielen, und die El-
tern tauschten sich bei Kaf-
fee, Kuchen und anderen Ge-
tränken miteinander aus. Die 
Kuchen wurden gespendet,  
und das eingenommene Geld 
kommt durch die Förderge-

meinschaft den Kindern zu 
Gute. Auch das Wetter hielt, 
was es versprach, und so 
konnte mit kurzen Ärmeln 

bei gut zweistelligen Tempe-
raturen viel Vitamin D ge-
tankt werden. BWB

Osterwanderung in zwei Gruppen

Glückliche 
Kinderaugen

Bei strahlendem Sonnenschein 
klappte die Ostereiersuche 
prima.   Foto: privat

BAD SODEN-SALMÜNSTER – 
Der Kurbetrieb lädt alle Kin-
der und ihre Familien für 
Ostermontag, 10. April, zur 
großen Ostereier-Suche im 
Kurpark ein. Die Suche nach 
190 versteckten Holzosterei-
ern und 20 Holzosterhasen, 
die von den Kindern der Kin-
dergärten im Stadtgebiet lie-
bevoll bemalt wurden, startet 
um 14 Uhr am Café Forum 
mit Begrüßung und Start-
schuss durch Kurdirektor Ste-
fan Ziegler. 

Jedes gefundene Holzoste-
rei kann bis 18 Uhr im Café 
gegen eine Kugel Eis einge-
tauscht werden (maximal 
drei Kugeln pro Kind). Wer ei-
nen der Holzosterhasen fin-
det, sollte diesen schnell ins 

Café bringen, denn auf die 
Finder der Hasen warten tolle 
Sonderpreise.  „Wir freuen 
uns auf zahlreiche Besucher 
im blühenden Kurpark und 
einen entspannten Oster-
montag am Café Forum bei 
hoffentlich schönem Wet-
ter“, so Kurdirektor Stefan 
Ziegler, der ergänzt: „Sollte 
das Wetter zu unbeständig 
sein, wird die Ostereier-Suche 
in der Brunnenpassage statt-
finden.“ 

Das Team vom Café ver-
wöhnt am Ostermontag bis 
18 Uhr die kleinen und gro-
ßen Gäste mit Waffeln, Ku-
chen, Kaffeespezialitäten, 
Softgetränken und feinen 
Weinen. Dazu spielt ab 14.30 
Uhr Pianist Dennis Korn.  BWB

Kurdirektor gibt den Startschuss

Ostereier-Suche im 
Kurpark 
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Da in den kommenden Jah-
ren an der Elmer Kirche eini-
ge Baumaßnahmen anste-
hen, wird am Ostersonntag 
ein kleines Miniaturmodell 
der Elmer Kirche in Betrieb 
genommen, das der Elmer 
Schreiner Werner Deckwerth 
gebaut und der Elmer Hei-
matmaler Karl-Adam Vey be-
malt hat. Pfarrerin Annalena 
Failing bedankte sich bei den 

beiden im Namen der evan-
gelischen Kirchengemeinde 
sehr herzlich. In einer Presse-
notiz schreibt die Pfarrerin: 
„Ab Ostern darf die Kirche 
dann gerne mit Geld gefüt-
tert werden, das zur Finan-
zierung der Baumaßnahmen 
benötigt wird.“ Unser Bild 
zeigt  Karl-Adam Vey (links) 
und Werner Deckwerth.  
 Foto: Annalena Failing 

Miniaturmodell der Kirche

Meike Rindt bietet mit „dasAuszeit“ einen Ort, an den man sich von der Hektik des Alltags zu-
rückziehen kann.   Foto: dasAuszeit

SCHLÜCHTERN – Einen Ort, an 
den man sich von der Hektik 
des Alltags zurückziehen 
kann: Genau dies bietet das 
neu eröffnete „dasAuszeit – 
Refugium für Körper und See-
le“ in Schlüchtern. Inhaberin 
Meike Rindt sagt: „Gesund-
heit, Wohlbefinden, Lebens-
freude und Selbstliebe – unse-
re Kurse zielen genau darauf 
ab. Jeden Tag werden bei uns 
die unterschiedlichsten Ver-
anstaltungen von A wie Ayur-
veida bis Z wie Zeit für mich 
angeboten. Es ist alles dabei.“ 

Was genau erwartet die 
Menschen also im zweiten 
Stock über der Schlüchterner 
Lotichius-Apotheke in der Lo-
tichiusstraße 46? „Ein Co-
Working-Space für Körper 
und Seele“, beschreibt Meike 
Rindt, die auch Inhaberin der 
Apotheke ist.  

Sie wisse aufgrund ihrer 
langjährigen Berufserfah-
rung ganz genau, welche Be-
dürfnisse die Menschen der 
Region aktuell haben. Und 
deshalb hat sie gemeinsam 
mit 13 Mitstreiterinnen „das-
Auszeit“ entwickelt. Auf der 
gesamten Etage werden ver-
schiedene Veranstaltungen, 
Kurse und Dienstleistungen 
im Bereich körperlicher und 
mentaler Gesundheit angebo-

ten: Yogakurse, Ayurveda-Ko-
chevents, Kurse für Schwan-
gere und stillende Mütter, 
Persönlichkeits- und Mental-
trainings, Gesundheitscoa-
chings, Human-Design-Ana-
lysen, Hypnosen, Klangmas-
sagen, Familienaufstellun-
gen, Traumreisen, Heiltrom-
meln, Ayurveda-Massagen. 
„Egal ob einzeln oder in der 
Gruppe, hier ist für alle etwas 
dabei“, sagt Meike Rindt. 

Und auch wenn die Idee gut 
durchdacht ist, der Impuls 
dazu sei spontan gekommen, 
verrät Meike Rindt: „Die 
Räumlichkeiten über unserer 
Apotheke wurden frei. Es gab 
einige Anfragen, dann kam 
eins zum anderen.“ Nachdem 
die Idee des Co-Working-Spa-
ces für Körper und Seele be-
kannt wurde, sei das Interes-
se rasant gewachsen. Zügig 
fanden sich die 13 Mitstreite-
rinnen, die dort ihre Kurse of-
ferieren. 

„Im Herbst haben wir die 
Etage komplett saniert und 
an die Bedürfnisse angepasst. 
Entwickelt haben wir dasAus-
zeit gemeinsam, jede hat sich 
mit ihren Ideen eingebracht“, 
betont Meike Rindt. Sie be-
schreibt die Stimmung, die 
auf dieser Etage herrscht, so: 
„Die große Lust, etwas Neues 
zu erschaffen, ist hier riesig. 
Wir haben ein wunderbares 
Wir-Gefühl, und die positive 
Energie ist allgegenwärtig.“  

Das Ergebnis von „dasAus-
zeit“ kann sich sehen lassen: 
Moderne, lichtdurchflutete 
Räume unterschiedlicher 
Größe, ein warmer Holzfuß-
boden, der sich perfekt für 
Yoga-, Pilates- und Babykurse 
eignet, eine nagelneue Event-

küche mit zentraler Kochin-
sel sowie ein gemütlicher 
Coachingraum für die diskre-
te Eins-zu-eins-Beratung prä-
sentieren sich den Besuche-
rinnen und Besuchern. Und 
die Idee kommt auch bei den 
Menschen in der Region su-
per an. Allein am Tag der of-
fenen Tür schauten mehr als 
300 Interessierte und Neugie-
rige vorbei, um sich ein Bild 
davon zu machen, was es im 
„dasAuszeit“ zu sehen und 
erleben gibt. 

Meike Rindt betont: „Wir 
wollen die Seele streicheln. 
Unser Refugium ist ein Rück-
zugsort, an dem man sich 
vom stressigen Alltag eine 
Auszeit gönnen darf.“ Wer 
Lust auf einen Kurs hat, kann 
sich online  informieren und 
auch direkt bei den Kursleite-
rinnen anmelden. 

„Ein paar Slots für Anbieter 
von Kursen sind übrigens 
auch noch zu vergeben“, ver-
rät Meike Rindt: „Wir haben 
noch ein bisschen Platz. Wer 
seinen Kurs im dasAuszeit-
Refugium anbieten möchte, 
kann sich gerne bei mir mel-
den.“ 

Und über Männer freut sich 
die Damenrunde selbstver-
ständlich auch. „Egal ob als 
Trainer oder als Teilnehmer, 
bei uns ist jeder willkommen, 
der Teil von unserem dasAus-
zeit werden möchte“, sagt 
Meike Rindt abschließend. 

Das komplette Angebot, die 
Kontaktinfos und Kurse im 
dasAuszeit sind auf der Ho-
mepage zu finden.  
 BWB 

Internet 
dasauszeit.de

 In„dasAuszeit“: Kurse für Gesundheit und Wohlbefinden

„Ein Co-Working-Space für 
Körper und Seele“

SCHLÜCHTERN – Die beiden Se-
niorenbeauftragten der Stadt 
Schlüchtern, Ilse Ott und Pe-
ter Triebensky, bieten am 
Donnerstag, 20. April, eine 
Fahrt mit Übernachtung zur 
Partnerstadt Fameck in 
Frankreich an. Die Senioren-
arbeit in Fameck wird vom 
Club Alfa durchgeführt. 

Die Reisegruppe wird am 
Ankunftstag während einer 
Seniorenveranstaltung vom 
Club Alfa bewirtet. Am 21. 
April, dem Tag der Heimrei-
se, ist ein Aufenthalt in Metz 
mit Führung in der Kathedra-
le vorgesehen. 

Die Fahrtkosten mit Über-

nachtung betragen pro Per-
son im Doppelzimmer 90 Eu-
ro und im Einzelzimmer 120 
Euro. Im Reisepreis enthalten 
ist das Frühstücksbuffet im 
Hotel und die Führung in der 
Kathedrale in Metz.  

Die Abfahrt am Untertor ist 
um 7 Uhr. Die Rückkehr in 
Schlüchtern ist für 18 Uhr ge-
plant. Die verbindliche An-
meldung erfolgt bis spätes-
tens zum 16. April per An-
meldeformular. Dieses kann 
telefonisch bei der Stadtver-
waltung Schlüchtern unter 
der Telefonnummer (06661) 
85118 angefordert werden.  

 BWB

Besuch in Fameck

Senioren fahren zwei 
Tage nach Frankreich

SCHLÜCHTERN – In den Schul-
ferien öffnet die Evangelische 
Öffentliche Bücherei 

Schlüchtern im Gemeinde-
haus in der Kirchstraße 1 nur 
an den Donnerstagen jeweils  
von 15 bis 17 Uhr. Zu errei-
chen ist die Bücherei per E-
Mail (info- 
blickpunkt@web.de) sowie 
telefonisch während der Öff-
nungszeit unter der Nummer 
(0162) 7217283. Auch per 
WhatsApp kann man die 
Leihfrist von Büchern und To-

nies verlängern lassen. Nach 
den Ferien kann man ab 27. 
und  28. April neben donners-
tags auch wieder freitags von 
16 bis 18 Uhr zum Ausleihen 
vorbeikommen.  BWB

In den Ferien nur 
donnerstags 

geöffnet
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AMTLICHE BEKANNTMACHUNGEN

BAD SODEN-SALMÜNSTER 
Apothekendienste:  10. 
April: easy-Apotheke (Sal-
münster), 11. April: Apothe-
ke im Globus (Wächters-
bach), 12. April: Hof-Apothe-
ke (Wächtersbach), 13. April: 
Kinzig-Apotheke (Wächters-
bach), 14. April: Rosen-Apo-
theke (Wächtersbach), 15. 
April: Brunnen-Apotheke 
(Bad Orb) und Vogelsberg-
Apotheke (Schlierbach), 16. 
April: Apotheke am Schloss 
(Birstein) und Jossa-Apothe-
ke (Jossgrund). 
 

SCHLÜCHTERN 
Apothekendienste: 10. April: 
Löwen-Apotheke (Sterbfritz) 
und Coestersche Apotheke 
(Neuhof), 11. April: Brüder-
Grimm-Apotheke (Steinau) 
und Kalbach-Apotheke (Kal-
bach), 12. April: Marien-Apo-
theke (Flieden), 13. April:  
Rathaus-Apotheke (Slü), 14. 
April: Bergwinkel-Apotheke 
(Slü), 15. April: Einhorn-Apo-
theke (Sterbfritz) und Bahn-

hof-Apotheke (Neuhof), 16. 
April: Lotichius-Apotheke 
(Slü). 
 
Ärztliche Notdienste: Der 
Ärztliche Bereitschafts-
dienst der Kassenärztlichen 
Vereinigungen (ÄBD) ist au-
ßerhalb der Sprechzeiten 
der Praxen unter der bun-
desweiten kostenlosen Tele-
fonnummer 116 117 (ohne 
Vorwahl) erreichbar. Hier 
werden Patienten an ihren 
zuständigen Dienst weiter-
geleitet und können weitere 
Auskünfte erhalten.  
 
Augenarzt: Für Notfälle au-
ßerhalb der Sprechzeiten ist 
die Universitätsklinik 
Frankfurt, Telefon (069) 
63015110, zuständig. 
Zahnarzt: Für Notfälle au-
ßerhalb der Sprechzeiten ist 
der diensthabende Arzt 
über die Zentrale Notdienst-
Nummer für den Bereich 
Zahnmedizin, Telefon 
(01805) 607011, zu erfragen.

Notdienste

BAD SODEN-SALMÜNSTER – Die 
Seniorengruppe „Spätlese“ 
Salmünster unternimmt am 
Montag, 17. April, eine Bus-
Tagesfahrt nach Walldürn, 
wo die  Ausflügler die Nudel-
fabrik Berres besichtigen und  
bei einer Führung alles über 
die Herstellung der vielen Nu-
delvariationen erfahren. 

Nach  einem  gemeinsamen 
Mittagessen besteht die Mög-
lichkeit, im werkseigenen 
Hofladen einzukaufen.  

Danach besucht die Gruppe 
die Wallfahrtskathedrale. Ein 
gemeinsames Kaffeetrinken 
im Schlosscafé von Amor-
bach rundet die Fahrt ab.  

Abfahrt nach Walldürn ist 

um 8.30 Uhr in Bad Soden 
und um 8.40 Uhr in Salmüns-
ter. Bereits einen Monat spä-
ter, am Montag,15. Mai, ist ei-
ne Bus-Tagesfahrt zu „Spar-
gel-Udo“ nach Haidt (Unter-
franken) geplant.  

Weitere Infos und Anmel-
dungen bei Christa Kailing, 
Telefon (06056) 3982. BWB

Senioren fahren nach Walldürn

SCHLÜCHTERN – Die nächste 
Sprechstunde der Senioren-
beauftragten der Stadt 
Schlüchtern, Ilse Ott und Pe-
ter Triebensky, findet am 
Freitag, 14. April, von 10 bis 
12 Uhr im Haus des Hand-
werks, Krämerstraße 5, statt. 
Die Seniorenbeauftragten 
sind auch telefonisch erreich-
bar: Ilse Ott unter der Num-
mer (06661) 4148 und Peter 
Triebensky unter (06661) 
4182. Außerdem bieten beide 
auch  Hausbesuche an. BWB

Auch 
Hausbesuche

HUTTEN – Wie der Verein mit-
teilt, wird die für Sonntag, 16. 
April, geplante Wanderung 
der Heimat- und Wander-
freunde Hutten nach Neuhof 
auf Sonntag, 23. April,  ver-
schoben.  BWB

Wanderung wird 
verschoben
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Laureen und Leandra Kress hatten die Lesungen übernom-
men.  Foto: Walter Dörr

WEIPERZ – Traditionell fand in 
der katholischen Sankt Wig-
bert-Kirche in Weiperz  ein 

ökumenischer Jugendkreuz-
weg zum diesjährigen Thema 
„beziehungsweise“ statt. Be-
eindruckende Texte wurden 
mit neuen geistlichen Lie-
dern abgerundet – ein sehr 
besinnlicher Abend und ein 
gelungener Einstieg in die 
Karwoche. Die Lesungen hat-
ten Laureen und Leandra 
Kress übernommen, für die 
musikalische Begleitung 
sorgte Pia Sollmann.  PH

Gelungener Einstieg in 
die Karwoche

STEINAU -  Bei einer Exkursion 
über den Weinberg am Sonn-
tag, 16. April, werden interes-
sante Stationen des Steinauer 
Weinanbaus erwandert. Die 
Gruppe besucht den Kathari-
nengarten der Weinbruder-
schaft und beendet die Wan-
derung mit einer kleinen 
Weinverkostung im Wein-
berg. Treffpunkt ist um 9.30 
Uhr in Steinau an der Auto-
bahnbrücke in Verlängerung 
Wilhelm-Ruppel-Straße/Am 
Berg. Anmeldung unter 
(06059) 906783.  BWB

Stationen des 
Weinanbaus   

STERBFRITZ – Der Schützen-
verein Sterbfritz 1962 lädt für 
Samstag, 22. April, ab 18 Uhr 
zu einem Bayrischen Abend 
ins Schützenhaus Sterbfritz 
ein. Für das leibliche Wohl 
angeboten werden an diesem 
Abend Schmankerln wie Ha-
xe mit Knödel und Sauer-
kraut, Krustenbraten mit 
Knödel und Rotkraut und 
Schäufele mit Knödel und 
Rotkraut. Alle Speisen sind 
auch zum Mitnehmen. Es 
wird gebeten,  entsprechende 
Behältnisse mitzubringen. 
Telefonische Anmeldungen 
nimmt bis Donnerstag, 13. 
April, Gerhard Ullmann, un-
ter der Nummer (06664) 7386 
entgegen.  PH

Bayrischer Abend 
im Schützenhaus 

in Sterbfritz

REGION –  Seit Mitte Februar 
standen in den Eingangsbe-
reichen der 13 Einrichtungen 
der Alten- und Pflegezentren 
des Main-Kinzig-Kreises (APZ-
MKK) Spendendosen für die 
Erdbeben-Opfer der türkisch-
syrischen Grenzregion.  

Der gesammelte Spenden-
Betrag in Höhe von 625 Euro 
geht an die Erdbebenhilfe des 
DRK. 

„Das Leid der Menschen hat 
uns alle tief bewegt. Unter 
unseren Mitarbeitern haben 

einige auch selbst Familie im 
Erdbebengebiet. Angesichts 
des menschlichen Leids, war 
es uns wichtig, den Opfern zu 
gedenken und ein Zeichen 
der Solidarität und des Mitge-
fühls zu zeigen“, erklärte 
Marco Maier, Geschäftsführer 
der APZ-MKK, und fügte hin-
zu: „Neben der Spenden-
sammlung in den Einrichtun-
gen, haben viele Kollegen 
auch als Privatpersonen für 
die Erdbebenhilfe gespen-
det.“  BWB

Spendensammlung der APZ-MKK

625 Euro für 
Erdbebenhilfe

STEINAU – Die Jahreshaupt-
versammlung des VdK-Orts-
verbands Steinau findet am 
Samstag, 15. April, um 15 
Uhr in der Gaststätte Ele-
phant in Bellings statt. Es gibt 
Kaffee und Kuchen.   BWB

VdK Steinau 
wählt Vorstand
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BAD SODEN-SALMÜNSTER – 
Der Verein für Tourismus 
und Wirtschaftsförderung 
(VTW) präsentiert sich künf-
tig mit einem modifizierten 
Logo und kleidet die Gewer-
beschau in ein neues Format. 
Dies waren die zentralen Bot-
schaften beim ersten „Unter-
nehmer-Talk“ in der „Speze-
rei“. 

Sowohl der Vorsitzende des 
VTW, Dieter Holk, als auch 
Bürgermeister Dominik 
Brasch zeigten sich in ihren 
Begrüßungsworten begeis-
tert von der überwältigenden 
Resonanz der Veranstaltung. 
VTW-Vorstandsmitglied Joa-
chim Schmidt präsentierte 
zunächst das neue Logo des 
VTW in den Grundfarben 
türkis, blau und weiß, als Zei-
chen einer modernen Ent-

wicklung. Das Logo wird in ei-

nem Gestaltungshandbuch 
festgehalten und kann über 
das Internet abgerufen wer-
den.  

Doch nicht nur das neue Er-
scheinungsbild des Logos 
symbolisiert eine gewisse 
Aufbruchsstimmung im ge-
samtstädtischen Unterneh-
mertum. Auch die Gewerbe-
schau, die traditionell in und 
um die Brunnenpassage statt-
fand, erhält ein interessantes 
neues Format. 

Wie Joachim Schmidt aus-
führte, wird unter dem Motto 
„Wir zeigen‘s allen“ am 4. Ju-
ni ein „Tag der offenen Unter-
nehmen“ organisiert, der al-
len Gewerbetreibenden die 
Gelegenheit gibt, ihr Unter-
nehmen hautnah vorzustel-
len. Ob der „Blick hinter die 
Kulissen“  mit Betriebsfüh-

rungen, Beratungen, Haus-

messen, Workshops und an-
deren Aktionen gestaltet 
wird, bleibt den Gewerbetrei-
benden selbst überlassen.  

Die Besucher können Pro-
duktions- und Fertigungspro-
zesse, Dienstleistungen und 

Produkte, Firmenphilosophie 
und Innovationsentwicklung 
kennenlernen, Mitarbeiter 
erklären eventuell Arbeits-
umgebung, Funktionen und 
Berufs-Chancen, aber auch 
die Unternehmen haben die 
Möglichkeit, ein Feedback 
der Kunden einzuholen und 
für Verbesserungen zu nut-

zen. 

Der „Tag der offenen Unter-
nehmen“ richtet sich an Kun-
den, Jobsuchende, Auszubil-
dende, kurz an alle interes-
sierten Bürger. Ein Gewinn-
spiel lockt mit Einkaufsgut-
scheinen.  

Die besuchten Unterneh-
men erteilen Stempel. Die Ge-
winnspielkarten mit  gesam-
melten Stempeln werden am 
Blauen Platz oder per Foto-
Einsendung über die Websei-
te abgegeben und nehmen an 
einer Verlosung teil. 

Die Kernzeit des Aktionsta-
ges am 4. Juni ist von 12 bis 
17 Uhr geplant. Ein Shuttle-
Bus bringt die Besucher kos-
tenlos zu verschiedenen Stel-
len der Stadt. Zentrale An-
laufstelle ist der Sonntags-
markt am Blauen Platz. 

Für alle aktuellen Mitglie-
der beträgt die Teilnahmege-
bühr 149 Euro. Wer neues 
Mitglied im VTW werden 
möchte, zahlt 149 Euro zu-
züglich einer reduzierten 
Mitgliedspauschale von 70 
Euro für 2023. Die Teilnahme 
für Nicht-Mitglieder kostet 
249 Euro, alle Preise verste-
hen sich jeweils plus Mehr-
wertsteuer.  

Alle teilnehmenden Unter-
nehmen erhalten ein umfas-
sendes Marketingpaket und 
partizipieren an entsprechen-
den Werbeaktionen.  

Mitmachen können alle 
Unternehmen oder Organisa-
tionen mit Sitz oder Nieder-
lassung in Bad Soden-Sal-
münster. Die Anmeldung 
sollte bis zum 14. April unter 
www.wirzeigensallen.de/ 
anmeldung erfolgen.  PK

„Wir zeigen‘s allen!“/  „Tag der offenen Unternehmen“ am 4. Juni

Aufbruchsstimmung im VTW

Mit überwältigender Resonanz startete das Format „Unternehmer-Talk“ in der Spezerei in Bad 
Soden-Salmünster.   Foto: Petra Kloberdanz 

STEINAU – Die Gruppe Kultur-
weg Steinau trifft sich am 
Mittwoch,  12. April, um 19 
Uhr in der Bauernschänke, 
Ringstraße 28, in Steinau, um 
die Strecke weiter zu konkre-
tisieren und sich mit den In-
fo-Tafeln an den interessan-
ten Kulturweg-Punkten zu 
befassen. Hierzu sind alle am 
Thema Interessierten  einge-
laden. 

Nach mehreren Begehun-
gen und Abstimmungen wur-
den favorisierte Streckenver-
läufe ausgearbeitet. Diese zu 
diskutieren und festzulegen 
wird eine Aufgabe bei dem 
Treffen in der nächsten Wo-
che sein. 

Zudem wird weiter an den 
Inhalten der Tafeln gearbei-
tet. Recherche in Archiven, 
Literatur aber auch Befragun-

gen von Zeitzeugen sowie die 
Suche nach Fotos gehören da-
zu. Konkret sei hier die Suche 
nach Fotos aus der Region 
Steinau, Marjoß zu Tongru-
ben, Tonabbau und dem 
Transport des Tons genannt; 
im Besonderen rund um den 
Katzenstein, den Eisenberg 
und rund um das Gebiet 
Weinstraße/Tonkautenkopf. 
Bei den vielen Töpfern „Eu-
lern“ der Region hoffen die 
Verantwortlichen der Gruppe 
Kulturweg Steinau auf Fotos 
und Informationen, die noch 
im „Familienalbum“ schlum-
mern.  BWB 

Kontakt 
Rainer Geschwindner,  
Telefon  (06663) 240 
E-Mail: rgeschwindner@ 
t-online.de 

Fotos von Tonkauten gesucht 

Gruppe Kulturweg 
Steinau trifft sich
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EVANGELISCHE KIRCHE 
Schlüchtern: Sonntag, 6  Uhr: 
Osternacht mit Pfarrerin 
Schneider. – Montag, 10 Uhr: 
Wiedereinweihung der 
Stadtkirche St. Michael mit 
Kantorei,  Vokalensemble, 
Jugendchor und Pröpstin 
Kropf-Brandau. 15 Uhr: Fest-
liches Chorkonzert mit Be-
zirkskantorin Harris und  
Kantor Schneider. 
Ahlersbach: Sonntag, 9.30 
Uhr: Gottesdienst mit Pfar-
rer Battefeld. 
Niederzell: Sonntag, 10.45  
Uhr: Gottesdienst mit Pfar-
rerin Failing. 
Elm:  Sonntag, 9.30 Uhr: Got-
tesdienst mit Abendmahl 
mit Pfarrerin Failing.  
Ramholz: Sonntag, 6 Uhr: 
Osternacht mit Pfarrer Lins,  
Prädikantin Berkel und Jür-
gen Eifert.  
Gundhelm: Sonntag, 6 Uhr: 
Osternacht mit Pfarrerin Ge-
ricke. 
Kressenbach: Montag, 9.30  
Uhr: Gottesdienst.  
Breitenbach: Montag, 11 
Uhr: Gottesdienst.  
Wallroth: Sonntag, 5.30 Uhr: 
Osternacht mit Chor. 
Hintersteinau: Sonntag, 11 
Uhr: Gottesdienst. 
Reinhards: Sonntag, 9.30 
Uhr: Gottesdienst. 
Steinau: Sonntag, 6 Uhr: Got-
tesdienst mit Pfarrer Flei-
scher in der Katharinenkir-
che. 10.30 Uhr: Gottesdienst 
mit Abendmahl mit Pfarre-
rin Klaus in der Reinhards-
kirche. – Montag, 10 Uhr: 
Gottesdienst mit Pfarrer 
Fleischer in der Reinhards-
kirche. 
Bergkirche Seidenroth: 
Sonntag, 9 Uhr: Gottesdienst 
mit Abendmahl mit Pfarre-
rin Klaus.  
Hohenzell: Sonntag, 6  Uhr: 
Gottesdienst mit Pfarrerin 
Klaus. – Montag, 10.45 Uhr: 
Familiengottesdienst mit 
Pfarrerin Klaus. 
Bellings: Sonntag, 10.45 Uhr: 
Gottesdienst mit Pfarrer 
Fleischer.  
Schwarzenfels: Montag, 
10.45 Uhr: Gottesdienst.  
Mottgers: Sonntag, 5.30 
Uhr: Feier der Osternacht 
mit Beginn auf dem Fried-
hof, danach Ostergottes-
dienst in der Kirche. An-
schließend Osterfrühstück 
im Pfarrhaus. Es wird gebe-
ten, Gedecke mit Tasse, Be-
steck und Belag mitzubrin-
gen. Brötchen, Kaffee und 
Tee werden von der Kirchen-

gemeinde gestellt. 
Weichersbach: Montag, 9.30 
Uhr: Gottesdienst.  – Don-
nerstag, 14 Uhr: Kirchencafé 
im Anbau der evangelischen 
Kirche. 
Bad Soden-Salmünster: 
Sonntag, 10 Uhr: Gottes-
dienst mit Abendmahl mit 
Pfarrerin Reidt in der Erlö-
serkirche in Bad Soden. 
Oberzell: Sonntag, 6 Uhr: 
Auferstehungsfeier. Nach 
dem Gottesdienst Choralbla-
sen des Musikvereins auf 
dem Friedhof. Anschließend 
Frühstück im Gemeinde-
haus. 
Marjoß: Montag,  9.30 Uhr: 
Gottesdienst mit Pfarrer Alt-
vater.     
Breunings: Sonntag, 10 Uhr: 
Gottesdienst mit Abend-
mahl mit Pfarrer Schmitz.   
Sterbfritz: Sonntag, 5.30 
Uhr: Andacht am alten 
Friedhof. Gemeinsam läuft 
die Gemeinde zur Kirche, wo 
um 6 Uhr der Gottesdienst 
mit Pfarrer Schmitz beginnt. 
Anschließend Ostercafé in 
der Kirche.  
Jossa: Sonntag, 10 Uhr: Got-
tesdienst mit Taufe mit Pfar-
rer Altvater.  
Züntersbach: Sonntag, 10 
Uhr: Gottesdienst mit Pfar-
rer Gleim und Kindergottes-
dienst. 
Altengronau: Sonntag, 6 
Uhr: Gottesdienst mit Pfar-
rer Altvater. Anschließend 
Osterfrühstück.  
Neuengronau: Montag, 
10.45 Uhr: Gottesdienst mit 
Taufe mit Pfarrer Altvater. 
  

KATHOLISCHE KIRCHE 
Schlüchtern: Samstag, 11 
Uhr: Speisensegnung. –  
Sonntag, 5.30 Uhr: Auferste-
hungsamt. 10 Uhr: Hoch-
amt. – Montag, 10 Uhr: 
Hochamt.  
Ulmbach: Sonntag, 10 Uhr: 
Osterhochamt. 
Steinau: Samstag, 21 Uhr: 
Osternachtfeier. – Montag, 
10 Uhr: Hochamt. 
Uerzell: Sonntag und Mon-
tag, jeweils 8.30 Uhr: Hl. 
Messe. 
Bad Soden: Samstag, 10 Uhr: 
Speisesegnung in polnischer 
Sprache. – Sonntag, 11 Uhr: 
Hl. Messe in poln. Sprache. 
18 Uhr: Hl. Messe. – Montag, 
12 Uhr: Hl. Messe in polni-
scher Sprache 
Salmünster: Samstag, 10 
Uhr: Beichtgelegenheit. – 
Sonntag, 5.30 Uhr: Oster-
nachtsliturgie mit Taufe. 

10.30 Uhr: Festhochamt. – 
Montag, 10.30 Uhr: Hl. Mes-
se. 
Ahl: Sonntag, 9 Uhr: Hl. Mes-
se. 
Alsberg: Montag, 9 Uhr: Hl. 
Messe.  
Marborn: Sonntag, 9 Uhr: 
Gottesdienst. 
Romsthal: Samstag, 21 Uhr:  
Osternachtsliturgie. – Mon-
tag, 10. 30 Uhr: Hl. Messe. 
Katholisch Willenroth: Mon-
tag, 9 Uhr: Hl. Messe. 
Züntersbach, Mottgers, Al-
tengronau: Samstag, 19 Uhr:  
Osternachtfeier mit Aufer-
stehungsamt in Mottgers. – 
Sonntag, 10 Uhr: Hl. Messe 
zum Hochfest „Auferste-
hung des Herrn“ in Mott-
gers.  
Herolz: Samstag, 21.30 Uhr: 
Auferstehungsfeier. – Sonn-
tag, 10.30 Uhr: Hl. Messe mit 
Speisensegnung.  
Sannerz: Samstag, 21.30 
Uhr: Auferstehungsfeier. – 
Montag, 9 Uhr: Hl. Messe, 
anschließend Osterfrüh-
stück. 
Weiperz: Sonntag, 9.30  Uhr: 
Hl. Messe mit Speisenseg-
nung.  
Sterbfritz: Montag, 10.30 
Uhr: Hl. Messe. 
 

FREIE EVANGELISCHE 
GEMEINDE 

Weichersbach:  Sonntag,  
8.30 Uhr: Osterfrühstück. 10 
Uhr: Gottesdienst mit Mario 
Klüh parallel Sonntagschu-
le. 
Schlüchtern: Sonntag, 10 
Uhr: Gottesdienst, parallel 
dazu Kindergottesdienst. 
 
NEUAPOSTOLISCHE KIRCHE 

Schlüchtern: Sonntag, 10 
Uhr, und Mittwoch, 20 Uhr: 
Gottesdienst. 
 

AHMADIYYA 
MUSLIM JAMAAT 

Schlüchtern: Nachtgebet (Is-
haa) und Ramadan Gebet um 
21.30 Uhr sowie das Freitags-
gebet um 13.20 Uhr im Ge-
betszentrum in der Hanauer 
Straße 4a in Schlüchtern. 
Die Predigt wird auf Deutsch 
und Urdu gehalten.  
 

JEHOVAS ZEUGEN  
Schlüchtern: Mittwoch, 19 
Uhr: Dreiteiliges Programm 
„Unser Leben und Dienst als 
Christ“. Zugangsdaten für 
die Video-Übertragung un-
ter (01577) 3434237. Gottes-
dienste in Präsenz im König-
reichssaal in Wächtersbach.

Gottesdienste 

Die russischsprachige Gemeinde „Quelle des 
Lebens“ und die Freie evangelische Gemein-
de Schlüchtern feierten mit 30 Besuchern ei-
nen Gottesdienst im Rahmen der Internatio-
nalen Woche gegen Rassismus. Neben moder-
nen geistlichen Liedern, die zusammen ge-
sungen wurden, beteten die Christen für den 
Frieden Gottes und auch für die politisch Ver-
antwortlichen. Pastor Heiko Schmidt machte 

in seiner Predigt darauf aufmerksam, dass 
Rassismus tief in uns verwurzelt sei. Die Ant-
wort auf die Frage, warum man einen Gottes-
dienst mit  diesem Thema feiere, beantworte-
te er mit der Barmherzigkeit, der Gnade und 
Vergebung Gottes, die Jesus Christus am 
Kreuz erwirkt habe. Ein Lied mit dem Titel 
„Jeder Mensch braucht Erbarmen“ unter-
strich diese Botschaft. Foto: privat

Ein Gottesdienst für die Nächstenliebe 

WEICHERSBACH – Der Förder-
verein Schulbauerndorf Wei-
chersbach startet am Sams-
tag, 15. April, seine Angebote 
für das erste Halbjahr des Jah-
res mit einem Erlebnis für die 
ganze Familie. Bestückt mit 
Hammer und Meißel geht es 
mit dem erfahrenen Fossi-
lienpräparator Hans-Joachim 
Himßler auf Spurensuche 
nach Versteinerungen in den 
Weichersbacher Steinbruch. 

Danach wird ein Zwischen-
stopp im kleinsten Naturkun-
demuseums Deutschlands, in 
der Grundschule Weichers-
bach, eingelegt. Im Anschluss 
daran geht es in den „Zel-
ler‘schen Bruch“ nach Mott-
gers. Dort präsentiert Hans 
Zeller seine Fundstücke und 
berichtet aus längst vergan-
genen Zeiten, wie eine Kalk-
brennerei funktionierte. 

„Waldbaden und Wildkräu-
ter“ ist das Thema am Sonn-
tag, 7. Mai, im Schulwald 

Weichersbach. Heilpraktike-
rin Wilma Kreß und Kräuter-
fachfrau Helga Link erläu-
tern bei einer Rundwande-
rung, was sich alles im Wald 
auf Körper und Geist positiv 
auswirkt. 

Neu im Angebot ist der 
Kurs „Kreatives Gestalten mit 

Naturmaterialien“ am Sams-
tag, 13. Mai, in der Biemühle 
Weichersbach. Große und 
kleine Teilnehmer suchen im 
Umfeld der Mühle nach Na-
turmaterialien und fertigen 
unter Anleitung der „Bastel-
fachfrau“ Gabriele Heil Was-
serfahrzeuge oder andere 
Dinge.  

Der Mühlgraben bietet sich 
dazu an, die selbstgebastelten 
Segelboote, Flöße oder sonsti-

ge Schiffchen gleich schwim-
men zu lassen.  

Am Samstag, 3. Juni, beim 
„Vormittag im Schulbauern-
dorf“, laden Hans und Gerda 
Frings Kinder und Erwachse-
ne zu Erlebnissen auf einem 
Bauernhof und in dessen Um-
gebung ein. Dazu gehören die 
eigenhändige Butterproduk-
tion und eine Traktor-Rund-
fahrt mit Anhänger rund um 
Weichersbach sein. 

Als letztes Angebot des ers-
ten Halbjahres gehen die 
„Wasserforscher“ am Sams-
tag, 17. Juni, auf Tour. Zu-
sammen mit der Gesellschaft 
für Naturschutz und Auen-
entwicklung werden Wasser-
proben an der Schmalen Sinn 
entnommen und im Mikro-
skop analysiert.  BWB 
 

Weitere Infos 
schulbauerndorf.de/ 
angebote/uebersicht

Vielfältige Angebote im Schulbauerndorf

Basteln mit Naturmaterialien 

STEINAU – Die meisten ken-
nen Step-Aerobic als Indoor-
Training in der Turnhalle. 
Doch es geht auch anders: 
Der TV 1897 Steinau bietet 
das dynamische Fitnesstrai-
ning auf und mit dem Step als 
Outdoor-Variante an – und 
das vor märchenhafter Kulis-
se. Die Übungsstunde findet 
nämlich in unmittelbarer Nä-
he zum Steinauer Schloss di-
rekt neben der Turnhalle am 
Schloss statt. 

Ab Mittwoch, 5. April, wird 
auf dem Hartplatz der Brü-

der-Grimm-Schule, der mit 
einem stoßdämpfenden 
Kunststoffbelag versehen ist, 
wöchentlich mittwochs von 
18 Uhr bis 19 Uhr statt sams-
tagnachmittags trainiert. In 
der Gym-Mix-Stunde erlernen 
die Teilnehmenden Schritt-
kombinationen aus der Step-
Aerobic, die das Herz-Kreis-
lauf-System fordern. Ergänzt 
wird das Ganze durch ein 
funktionelles Muskeltrai-
ning. Die Bewegung an der 
frischen Luft stärkt das Im-
munsystem und hilft, Stress 

abzubauen und die Vitamin 
D-Speicher aufzufüllen. 

Wer gerne draußen aktiv 
ist, f lotte Musik mag und 
Spaß an rhythmischer Bewe-
gung hat, ist eingeladen, 
beim Outdoor-Angebot des 
TV Steinau hineinzuschnup-
pern und etwas für die eigene 
Gesundheit zu tun. Bei Regen 
fällt das Training aus. 

Weitere Informationen gibt 
es bei der Übungsleiterin Tan-
ja Lotz unter der Telefon-
nummer (06663) 9110088. 

 BWB

Outdoor-Fitness des TV Steinau

Step-Aerobic vor der Schlosskulisse

Schiffchen gleich 
schwimmen lassen
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STEINAU – Mit Frühlingsbe-
ginn wächst die Lust auf Un-
ternehmungen. Folglich war 
es genau der richtige Zeit-
punkt, den Akteure aus Kul-
tur und Tourismus gewählt 
hatten, um bei einem Presse-
frühstück die Freizeitmög-
lichkeiten der Grimm-Stadt 
und der Region vorzustellen. 

Bürgermeister Christian 
Zimmermann bezeichnete 
Steinau als „touristische und 
kulturelle Hochburg im 
Main-Kinzig-Kreis“ und ver-
wies auf das „erhebliche 
Maß“ an Steuergeldern, das 
eingesetzt werde. Die Frage, 
ob die Reparatur eines 
Schlaglochs in der Straße 
wichtiger sei als das Museum, 
werde sich wohl nicht ab-
schließend klären lassen, 
konstatierte Zimmermann. 
Er selbst ist überzeugt, Mu-
seen nicht zuletzt für die 
Nachwelt erhalten zu müs-
sen.  

Um die Sicherheit der  
Tropfsteinhöhle weiterhin zu 
gewährleisten, seien 250.000 
Euro nötig, ging Zimmer-
mann auf ein beliebtes Aus-
f lugsziel der Grimm-Stadt 
ein. Für diese Investitions-
summe brauche man starke 
Partner, darunter eine Förde-
rung aus dem Leader-Pro-
gramm. Der Gewerbe- und 
Verkehrsverein, der die Höh-
le betreibt, werde das auch in 
Zukunft tun. Weitere Höh-
lenführer wolle man über 
den Naturpark Hessischer 
Spessart ausbilden.  

Wie nachgefragt die Tropf-
steinhöhle ist, machte Bern-
hard Mosbacher, Geschäfts-
führer der Spessart Touris-
mus und Marketing GmbH, 
deutlich. Die meisten Such-
anfragen auf der Spessart-
Tourismus-Homepage ver-
zeichne die Höhle. „Steinau 

ist das touristische Highlight 
im Kreis. Die Brüder Grimm 
authentisch zu erleben, geht 
nur in Steinau. Der Leiter der 
Museen, Burkhard Kling, ist  
deutschlandweit die Kory-
phäe, was die Familie  Grimm 
angeht“, sparte  Mosbacher 
nicht mit Lob. 

„Ein Museum ist kein Haus, 
in dem ein paar Bilder an der 
Wand hängen und ein paar 
Töpfe in den Vitrinen ste-
hen“, stellte Burkhard Kling  
klar. „Ein Museum muss le-
ben.“  

Wie lebendig die Steinauer 
Museen sind, beweist eine 
Reihe von Veranstaltungen 
und Ausstellungen, die in 
und um das Brüder-Grimm-
Haus geplant sind. Die noch 
bis zum 30. April laufende 
Ausstellung „Glaube – Triegel 
– Grimm“, in der 34 graphi-
sche Arbeiten von Michael 
Triegel den Arbeiten von Lud-
wig Emil Grimm gegenüber-
gestellt sind, habe „für Aufse-
hen in der Fachwelt gesorgt“, 

sagte Kling. In einem Aus-
blick nannte er weitere Ver-
anstaltungen wie den Tag der 
Literatur mit einem Erzähl-
workshop mit Margot Der-
nesch und der Präsentation 
des Buches German Popular 
Stories, den Internationalen 
Museumstag mit einer Le-
sung von Katharina Herzog 
aus „Finsterwelt“, die zwei 
Vorstellungen von „Kalif 
Storch“ sowie die Barbie-Aus-
stellung und die Ausstellung 
„Mythos Schwan“. Dazu kom-
men der Märchensonntag mit 

dem Thema „Die zertanzten 
Schuhe“, ein Open-Air-Kino, 
ein Weinfest und Musical-
Aufführungen.  

In enger Abstimmung mit 
der ARGE richte man den Jo-
ckes- und auch den Kathari-
nenmarkt aus, berichtete 
Christoph Biegl, in der Stadt-
verwaltung zuständig für 
Märkte und Veranstaltungen. 
Für den Jockesmarkt sei be-
reits ein Orga-Team aus ver-
schiedenen Vereinen gebildet 
worden. Im Großen und Gan-
zen laufe das Fest ab wie im 

vergangenen Jahr mit Floh-
markt als Auftakt und Pro-
gramm bis in die Nacht.   

Beim Katharinenmarkt 
knüpfe man in diesem Jahr 
an eine alte Tradition an: Das 
Heimatfest beginnt bereits 
am Donnerstag, 12. Oktober,  
mit dem „Kathreimoatshei-
lichobend“. Neu hingegen sei 
ein Mittelalter-Bereich, in 
dem authentisch gewandete  
Leute ihre Waren anböten. 
Im Hirschgraben werde es ein 
Zeltlager und Kinderbelusti-
gung geben. Der gesamte Be-
reich sei frei und ohne Ein-
tritt zugänglich, sagte Biegl, 
der darauf verwies, dass der 
Weihnachtsmarkt am ersten 
Adventswochenende in be-

kannter Form stattfinde.  
Schlossverwalter Martin 

Kohlhaas machte den Stellen-
wert des Steinauer Schlosses 
klar: „Das ist keine kleine 
Pommes-Bude. Das Schloss 
hat eine große Bedeutung in 
ganz Deutschland.“ Er mach-
te auf die Verbundkarte auf-
merksam, die in den Museen 
und im Schloss gelte. In der 
zuerst besuchten Einrich-
tung zahlen die Besucher den 
vollen Preis, die zweite Se-
henswürdigkeit kann dann 
zum halben Eintrittspreis be-
sichtigt werden. 

Detlef Heinichen und seine 

Frau Ella Späte gehen mit 
dem Theatrium nun ins 
sechste Jahr. Er sagte: „Wir 
versuchen, uns in manchen 
Bereichen neu zu erfinden.“ 
Mit einer Eigenproduktion 
wolle man den Mythos des 
Films „Manche mögen‘s 
heiß“ wiederbeleben, eine 
weitere Eigenproduktion be-
fasst sich mit den Brüdern 
Grimm und den modernen 
Verhältnissen und eine dritte 
mit Frank Sinatra.   Stefan 
Ziegler, Kurdirektor von Bad 
Soden-Salmünster, stellte den 
16 Stationen langen Rund-
wanderweg um den Stausee, 
Ardeas Seenwelt, vor sowie 
das Bootshaus, dessen Gastro-
nomie seit Karfreitag geöff-
net ist. Er plädierte für eine 
stärkere Zusammenarbeit 
der Städte und forderte: „Wir 
müssen vom Kirchturmden-
ken wegkommen.“ Erlebnis-
park-Geschäftsführer Theo 
Zwermann, der mit seiner 
Frau Annette Gastgeber des 
Pressefrühstücks war, stellte 
die Baupläne für das Wild-
West-Fort Charly vor, das im 
Mai bespielbar sein werde. 
Für die Zukunft kündigte er 
weitere Überraschungen für 
den Park  an und versprach: 
„Kreative Spielstationen wer-
den den Park bereichern“.  Al-
le Anwesenden lobten die gu-
te Zusammenarbeit mit der 
Stadt Steinau und unterei-
nander. „Das schützt vor Be-
triebsblindheit“, war sich 
Theatrium-Chef Detlef Heini-
chen sicher. OJ

Erlebnispark-Geschäftsführer Theo Zwermann war Gastgeber 
des Pressefrühstücks und stellte das im Bau befindliche Fort 
Charly vor.  Foto: Sabine Broj 

Deutschlandweite 
Koryphäe

Schloss ist keine 
„Pommes-Bude“

 Nur in Steinau kann man die Grimms 
authentisch erleben
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STEINAU – Aylin Kortel, Rassis-
musexpertin, Christian Zim-
mermann, Bürgermeister, 
Guido Seib, Schulleiter, Ger-
not Fleischer, evangelischer 
Pfarrer und Ijaz Ahmad Jan-
jua, islamischer Theologe 
und Iman, haben jüngst in 
der Markthalle Steinau darü-
ber diskutiert, ob die Men-
schen im Main-Kinzig-Kreis 
vor dem Hintergrund des fei-
gen Anschlags in Hanau im 
Februar 2020 ein Rassismus-
problem haben. 

In einem einführenden Re-
ferat hatte Antirassismus-
Trainerin Kortel erläutert, 
wie Alltagsrassismus funktio-
niert, in dem Menschen auf-
grund ihres Äußeren, ihres 
Namens oder Religion Diskri-

minierungen erleben, die 
sich nicht nur in Gewalt, son-
dern auch in Gedanken, Wor-
ten und Handlungen äußern. 
Die Einteilung in „Wir Deut-
sche“ und die „Anderen, die 
weniger wert sind“ sei die 

Grundlage von Ungleichwer-
tigkeit. Die Menschen seien 
geprägt von einem rassisti-
schen Bild. Die Referentin 
gab ein Beispiel. Eine unre-
f lektierte Frage wie „Wo kom-
men Sie ursprünglich her?“, 
der ein anerkennendes „Sie 

sprechen aber gut deutsch“ 
folge, hinterlasse beim Ge-
fragten das Gefühl nicht zum 
nationalen Kollektiv zu gehö-
ren. „Rassismus gibt es über-
all. Auch wenn die Frage 
meistens nicht böse gemeint 
ist, stellt sie eine rassistische 
Diskriminierung dar.“ 

Moderator Labeed Ahmad 
Solangi von der Ahmadiyya-
Gemeinde, die gemeinsam 
mit der Partnerschaft für De-
mokratie Main-Kinzig die 
Veranstaltung organisiert 
hatte, wollte von Schulleiter 
Guido Seib wissen, ob es in 
der Brüder-Grimm-Schule 
rassistische Vorfälle gegeben 
habe und wie die Schullei-
tung damit umgehe. „Schule 
mit Courage ist für uns eine 

Selbstverpflichtung. Wir wol-
len eine sensible Schule sein, 
die Wege findet, einander zu 
achten“, berichtete Seib. „Von 
den 515 Schülern sind 120 
nicht deutscher Herkunft. 
Wir unterrichten Kinder aus 
22 Nationen.“ Es gebe keine 
Schulen ohne Rassismus, füg-
te Aylin Kortel hinzu. 

Bürgermeister Christian 
Zimmermann informierte, 
dass in der Brüder-Grimm-
Stadt 72 verschiedene Natio-
nalitäten lebten. „Wir haben 
in der Flüchtlingskrise viele 
Personen zu uns geholt, es 
aber verpasst, diese Men-
schen mitzunehmen und ih-
nen eine Heimat zu geben“, 
sagte der Rathauschef selbst-
kritisch.  

Der Moderator wollte von 
Pfarrer Fleischer und Imam 
Ijaz Ahmad Janjua wissen, ob 
es einen Zusammenhang zwi-
schen Gottlosigkeit und Ras-
sismus gebe und Atheisten zu 
weniger Moral neigten. Der 
Glaube, dass eine höhere In-
stanz über den Menschen 
und ihren Werten stehe, tra-
ge dazu bei, dass jeder sich 
vor Gott für sein Tun verant-
worten müsse als Brüder und 
Schwestern im Glauben. Der 
islamische Theologe wies da-
rauf hin, dass die Ahmadiyya 
Bewegung für Barmherzig-
keit gegenüber allen Men-
schen, Gerechtigkeit und 
Gleichwertigkeit von Mann 
und Frau stehe und Gewalt 
im Namen der Religion strikt 
ablehne. „Die Religion lehrt 
uns Moral. Doch viele leben 
nach eigenen Prinzipien.“ CS

ANZEIGE

UNTERNEHMENSNEWS

Insgesamt wurden Ende März 
nur elf von etwa 6000 Busun-
ternehmen in Deutschland 
ausgezeichnet, so ist natürlich 
Inhaber und Geschäftsführer 
Markus Sarközy besonders 
stolz, unter diesen zu sein und 
die begehrte Trophäe nun das 
sechste Jahr in Folge nach 
Neuhof geholt zu haben. 

„Überrascht hat es mich 
diesmal nicht“, sagte er,  
„denn mein tolles Team, auf 
das ich wahnsinnig stolz bin, 
weiß genau, auf was es bei un-
seren Reisen ankommt – und 
meine Philosophie, das ,Dolce 
Vita – das süße Leben‘ auf un-
sere Gäste quer durch ganz Eu-
ropa zu übertragen, macht 
uns sehr viel Freude. Das fängt 
an bei der Reiseplanung, der 
kritischen Auswahl unserer 
Hotels und Leistungsträger, 
der ausgeklügelten Reise- und 
Besichtigungsprogramme, 
meiner persönlichen Gestal-
tung unseres 228 Seiten star-
ken Sommer- und 148 Seiten 
starken Winterkataloges und 
hört auf bei der intensiven Be-
treuung durch unsere Fahrer 
und Stewardessen, die unsere 

Gäste während der Reise auf-
merksam betreuen, sicher 
durch Europa Chauffieren 
und mit kleinen aber feinen 
Snacks, Getränken und Mit-
tagsimbissen am Sitzplatz ver-
wöhnen“, führt Sarközy aus.  

Dolce Vita Reiseclub GbR 
verfüge über die jüngste, kom-
fortabelste und größte Fern-
reisebusflotte mit neun hoch-
wertig ausgestatteten Fernrei-
sebussen der 4- und 5-Sterne 
Kategorie, der sogenannten 
„Dolce Vita-Premium-Class“ 
in der Region. Bereits im ver-
gangenen Jahr seien ein neuer 
MAN/Neoplan Cityliner „Pla-
tin-Edition“ als Jubiläumsbus, 
ausgestattet mit Volllederbe-
stuhlung, großer Bordküche 
mit Bierzapfanlage, Soundsys-
tem und dem neusten MAN 
„Optiview“–System eingeflot-
tet worden. Auch für 2023 sei-
en laut dem Inhaber Investi-
tionen in Millionenhöhe in 
die ständige Erneuerung des 
Fuhrparks getätigt worden 
und so erhält das Unterneh-
men dieses Jahr im Mai zwei 
nagelneue Setra S 517 HD 

Fernreisebusse mit Panorama-
Glasdächern aus dem Werk 
Neu-Ulm und einen weiteren 
MAN/Neoplan Cityliner mit 
hochwertigster Ausstattung. 

Der Dolce Vita Reiseclub 
GbR wurde 2012 aus dem 
Nichts gegründet, erinnert 
sich Markus Sarközy. „Nur mit 
diesen Händen, die sie hier se-
hen können – und mit ganz 
wenig Startkapital. Ich habe 
am Anfang  Tag und Nacht ge-
arbeitet, das Unternehmen 
ständig vergrößert und erwei-
tert, unser Geld, das wir einge-
nommen haben, immer wie-
der erneut in die Werbung in-
vestiert – es waren sehr harte 
Jahre des Aufbaus. 

Aber unsere Gäste und Mit-
arbeiter haben immer an uns 
geglaubt und sind mit uns die-
sen harten Weg gegangen“, er-
zählt Sarközy. „Während der 
Pandemie ist es mir gelungen, 
mein Unternehmen und all 
meine 22 Mitarbeiter sicher 
durch diese schwere Zeit zu 
führen. Ich möchte mich an 
dieser Stelle ganz herzlich bei 
unseren Reisegästen nicht nur 
für die tollen Bewertungen,  
sondern auch für die jahrelan-
ge Treue und das Verbringen 
schöner Stunden auf unseren 
Reisen bedanken. Mehr als 
14 000 Menschen vertrauen 
uns jedes Jahr aufs Neue“,  sagt 
Markus Sarközy. „Wenn ich 
abends nach einem langen 
anstrengenden Tag todmüde 
ins Bett falle, tue ich dies mit 
einem Lächeln im Gesicht 
und der Hingabe meiner Beru-
fung, Menschen auf Reisen 
glücklich zu machen, und die-
se aus ihrem Alltag herausge-
führt zu haben“, so der Inha-
ber.  

Kataloge können kostenlos  
unter (06655) 9110785 oder  
www.dolcevita-reiseclub.de 
angefordert werden.

Der QualityBusAward ist 
die höchste Auszeich-
nung, die ein Reiseveran-
stalter bundesweit erhal-
ten kann. Dieser basiert 
auf echten Kundenbe-
wertungen, die die Gäste 
nach Beendigung ihrer 
Reise mit dem Unterneh-
men auf der Plattform 
Qualitybus.de abgeben 
können. Bewertet wer-
den z.B. Hotelqualität, 
Preis-Leistungs-Verhält-
nis, Freundlichkeit des 
Personals, Qualität der 
eingesetzten Fernreise-
busse und die Zustiegs-
möglichkeiten. 

Dolce Vita Reiseclub mit QualityBusAward ausgezeichnet

Zum sechten Mal in Folge 

Markus Sarközy mit der Aus-
zeichnung  Foto: Dolce Vita

Podiumsdiskussion in der Steinauer Markthalle über ein heikles Thema

Alltagsrassismus findet sich überall

Über Rassismus diskutierten (von links) Pfarrer Gernot Fleischer, Aylin Kortel, Labeed Ahmad 
Solangi, Bürgermeister Christian Zimmermann, Imam Ijaz Ahmad Janjua und Schulleiter Gui-
do Seib. Fotos: Dietmar Kelkel 

Die Podiumsdiskussion weckte reges Interesse in der Bevölke-
rung. 

SCHLÜCHTERN/GELNHAUSEN – 
Die bundesweiten Corona-
Schutzmaßnahmen nach 
dem Infektionsschutzgesetz 
galten bis zum 7. April. Auf-
grund der stabilen Infekti-
onslage entfallen nun die 
Vorgaben. Somit haben auch 
die Main-Kinzig-Kliniken in 
Gelnhausen und Schlüchtern 
die Besucherregeln angepasst 
beziehungsweise weitestge-
hend aufgehoben.   

Es besteht keine Pflicht 
mehr zum Tragen eines 
Mund-Nase-Schutzes. Auch 
die 3G-Regelung entfällt, so-
dass Besuche durch symp-
tomfreie Angehörige ohne 
Einschränkungen möglich 
sind. 

Die Besuche können wei-
terhin am Nachmittag statt-
finden, immer von 14 bis 19 
Uhr. Es bestehen keine Vorga-
ben hinsichtlich der Besuchs-

dauer und Personenanzahl – 
wobei darum gebeten wird, 
Rücksicht auf die anderen Pa-
tienten im Zimmer zu neh-
men. 

In einzelnen, besonders 
sensiblen Bereichen können 
hinsichtlich der Masken-
pflicht und Besuchszeit vorü-
bergehend Sonderregelungen 
gelten – diese werden den Be-
suchern vor Ort mitgeteilt. 
 BWB

Anpassung der Corona-Regeln seit 7. April

Maskenpflicht im Krankenhaus 
aufgehoben

STEINAU – An jedem Mittwoch 
in den hessischen Osterferien 
erwarten in der Brüder-
Grimm-Stadt Steinau be-
kannte Grimm‘sche Mär-
chenfiguren um 14 Uhr alle 
Kinder, die gerne in eine Ge-
schichte hineinschlüpfen, 
mitspielen oder einfach nur 
zuhören möchten. 

Der Treffpunkt für die offe-
ne Märchenführung zum 
Mitmachen ist der Märchen-
brunnen auf dem Marktplatz 
„Am Kumpen“. Königin und 
Mutter Geiß führen die jun-

gen Gäste auf den Spuren ih-
res Märchens durch die Stadt 
und binden sie auf vielfältige 
Weise in den unterhaltsamen 
Rundgang ein. Führung fin-
den am Mittwoch, 12. April 
und 19. April statt. Sie dauern 
jeweils 60 Minuten und kos-
ten für Kinder 4 Euro, für Er-
wachsene 7 Euro. BWB 

Infos und Tickets 
Verkehrsbüro Steinau 
Telefon (06663) 973 88 
verkehrsbuero@steinau.de 
www.steinau.de

Offene Märchenführungen für Kinder

Unterhaltsame 
Rundgänge

„Schule mit 
Courage“ als eine  
Selbstverpflichtung

SINNTAL –  Egal ob Sie eine 
Hochzeit oder Verlobung, ei-
nen Geburtstag, Konfirmati-
on oder Kommunion, ein Fir-
menevent oder eine Trauer-
feier planen, bei „Wundervol-
le Momente mit Deko Fuchs“ 
in Sinntal, Lagerplatzstraße 
3, findet man eine große Aus-
wahl an Deko-Elementen für 
jeden Anlass. 

„Wir bieten Tischwäsche 
und Stuhlhussen, Tischläu-
fer, Vasen, Kerzenleuchter, 
Servietten, Traubögen und 
Traubänke und viele beson-
dere Elemente zum Mieten 
an. Das Besondere bei „Wun-
dervolle Momente mit Deko 
Fuchs“ ist, dass man seine De-
ko-Vorstellungen an den aus-
gestellten Mustertischen sel-
ber ausprobieren und zusam-

menstellen darf. Auf Wunsch 
stehe ich euch mit Rat und 
Tat zur Seite“, sagt Inhaberin 
Michaela Fuchs. Gerne er-
stellt sie das Deko-Konzept 
und übernimmt den Aufbau. 
Michaela Fuchs verspricht: 
„Ich dekoriere für vier Perso-
nen genauso leidenschaftlich 
schön wie für 400 Personen.“ 

Gerne kann ein ganz per-
sönlicher Beratungstermin 
telefonisch  oder über die  
Website vereinbart werden. 
Zusätzlich gibt es eine kleine 
Verkaufsecke mit ausgewähl-
ten Trockenblumen Kränzen 
und Gestecken, Heliumbal-
lons, Servietten, Geschenken, 
kleinen Mitbringseln und Ge-
schenken für jeden Anlass. 
Micha freut sich auf Ihren Be-
such! BWB 

Kontakt 
„Wundervolle Moment mit 
Deko Fuchs“ 
Telefon (0170) 8031974 
wundervollemomente.com

„Wundervolle Momente“ neu in Sinntal

Mieten statt kaufen
Anzeige

Viele besondere 
Deko-Elemente
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Verstärke unser Team als 

SACHBEARBEITER (m/w/d)
im Bereich Einkauf

Der farbenfrohe Osterbaum im Pfarrgarten der evangelischen 
Kirche in Bellings  zieht alle Blicke auf sich.  Fotos: Sabine Broj 

In einfacher, kindgerechter 
Sprache erzählen die „Oster- 
eier-Tafeln“, am Zaun befes-
tigt, die Passionsgeschichte. 

BELLINGS – Mit einem farben-
frohen und zugleich lehrrei-
chen Projekt zu Ostern er-
freut der Kinderkreis der 
evangelischen Gemeinde die 
Passanten in Bellings. „Oster- 
eier-Tafeln“ erzählen, am 
Zaun des Pfarrgartens befes-
tigt, die Passionsgeschichte. 
Versehen mit kurzen Texten 
und liebevollen Zeichnungen 
bringen sie den Passanten, 
die stehenbleiben oder mit 
dem Auto anhalten, die Ge-
schichte Jesu von seinem Ein-
zug in Jerusalem über das 
letzte Abendmahl mit seinen 
Jüngern und seine Kreuzi-
gung bis hin zu seiner Aufer-
stehung näher. Die Leiterin 
des Kinderkreises, Stefanie 
Röder, hat den Kreuzweg mit 
den Mädchen und Jungen in 
den wöchentlichen Treffen 
erarbeitet. Die jüngeren Kin-
der haben die Ostereier für 
den Osterbaum gefertigt, die 
älteren Kinder haben sich mit 
den „Ostereier-Tafeln“ be-
schäftigt, sie gestaltet und be-
malt. Ein kleines Osterfest im 
Pfarrgarten, bei dem die Kin-
der auf Ostereiersuche gehen 
konnten, machte allen viel 
Freude. Im Kinderkreis, den 
Stefanie Röder seit über 25 
Jahren leitet, treffen sich jede 
Woche rund 20 Kinder im Al-
ter von drei bis acht Jahren. 

 OJ

Farbenfroh und 
lehrreich

ELM  –  Ein  Osterfeuer wird 
am Samstag, 8. April, in Elm 
entzündet. Der Eisenbahner 
Musikverein Elm lädt ab 17 
Uhr auf den alten Tennis-
platz/Kirschküppel oberhalb 
der Eisenbahnstraße zum ge-
mütlichen Zusammensein 
bei Speis und Trank ein. Ent-
facht wird das Feuer zur 
Dämmerung. Bei schlechtem 
Wetter entfällt die Veranstal-
tung.  FGW

Osterfeuer wird 
entzündet

SINNTAL – Das Kindergottes-
dienstteam aus Sterb-
fritz/Breunings lädt für Kar-
samstag, 8. April, Kinder ab 
vier Jahren zu einem Kreuz-
weg für Kinder ein. Der 
Kreuzweg findet in verschie-
denen Stationen im Gemein-
dehaus statt. Beginn ist um 
10 Uhr, Ende um 11.30 Uhr.  
 BWB

Kreuzweg für 
Kinder

SINNTAL – Vereine in Sinntal, 
die im kommenden Sommer-
halbjahr die Turnhallen in Al-
tengronau, Jossa, Sterbfritz 
oder Weichersbach nutzen 
möchten, können ihren Be-
darf ab sofort anmelden. Die 
Gemeindeverwaltung bittet 
alle Vereine, die die Turnhal-
len bisher genutzt haben 
oder künftig nutzen möch-
ten, mitzuteilen, ob die Trai-
ningszeiten bestehen blei-
ben, Änderungen vorzuneh-
men sind oder neue Termin-
anfragen bestehen. Die Mel-
dung ist bis zum 14. April an 
verkehrsbuero@sinntal.de 
abzugeben. Wenn bis zum an-
gegebenen Datum keine 
Rückmeldung erfolgt, ist eine 
Berücksichtigung der Trai-
ningszeiten nicht möglich. 
Die neuen Hallenbelegungs-
pläne für das Sommerhalb-
jahr 2023 sind nach den 
Osterferien ab 24. April gül-
tig. Die Belegungspläne aus 
dem Vorjahr können auf der 
Gemeindehomepage eingese-
hen werden. BWB 

Internet 
sinntal.de 

Hallenvergabe für 
das 

Sommerhalbjahr 

NEBENVERDIENSTE

STELLENMARKT
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Unsere
e-Paper Ausgaben
finden Sie unter

www.Wochen-Bote.de

STEINAU – Der Imkerverein 
Steinau unterstützt Natur-
freunde auch in diesem Jahr 
bei der Anlage von Blühflä-
chen. Die Aktion „Blütenzau-
ber mit dem Imkerverein 
Steinau“ wendet sich an Gar-
ten- und 
Grundstücks-
besitzer, die 
Insekten und 
Kleinlebewe-
sen fördern 
möchten. 

Der Verein 
bietet hoch-
wertigen Blu-
mensamen 
für jeweils 15 
Quadratmeter 
Fläche an. Der 
ideale Aus-
saat-Zeitpunkt ist Ende April 
bis Ende Mai. Bis dahin sollte 
es hinreichend warm sein 
und es ist genügend Zeit, das 
Saatbeet entsprechend vorzu-
bereiten. 

Der Samen schafft ein Pol-
len- und Nektarangebot für 
die verschiedensten Insekten 

und man selbst erhält eine 
wahre Augenweide für die 
Seele. Mit den unterschied-
lichsten Farben begleiten die-
se leuchtenden Blumen bis zu 
den ersten Nachtfrösten im 
Herbst. Außerdem kann der 

Imkerverein 
noch Saatgut 
für mehrjäh-
rig ausgerich-
tete Blühflä-
chen oder für 
Blumenwie-
sen abgeben. 

Die vorbe-
reiteten Sa-
menmischun-
gen mit Tipps 
zur Aussaat 
und Pflege 
können bei 

folgenden Kontaktpersonen 
gegen einen Unkostenbeitrag 
von 2 Euro abgeholt werden: 
Karl Heinz Kaufmann, Brü-
ckentor 7, Steinau; Rainer 
Pusch, Bergstraße 9, Steinau, 
oder bei Horst Weisbecker, 
An der Schiefer 1, Steinau.  

 BWB

Blühflächen in und um Steinau

Imkerverein gibt 
Blumen-Saatgut ab
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WOHNMOBIL

VERSCHIEDENES

ZU VERSCHENKEN

VERKÄUFE

GEWERBLICHE VERMIETUNGIMMOBILIEN

VERMIETUNGEN ALLGEMEIN


